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WEDER - NOCH

«Der Nächste bitte!» flötete die Arztgehilfin.
Isidor ging ins Sprechzimmer. «Guten Tag,

Herr Doktor», sagte er. «Ich komme auf
Empfehlung eines Bekannten zu Ihnen. Von Ihnen
hört man wahre Wunderdinge. Sie müssen auch
mir helfen!»

«Was fehlt Ihnen denn?»
Isidor zuckte mit den Schultern. «Keine

Ahnung», gestand er.
«Na, worüber haben Sie denn zu klagen?»
«Schwindelanfälle, Händezittern, Lidzuk-

ken...»
«Aha...», sagte der Arzt.
«Alles natürlich nur zeitweilig.»
«Ich verstehe. Bitte, machen Sie sich frei.»
Isidor zog sich aus, und der Doktor beklopfte

und behorchte ihn von hinten und vorn.
«Ist es schlimm? Habe ich vielleicht gar die

Managerkrankheit?» wollte Isidor wissen. «Sie
können ganz offen mit mir sprechen.»

«Nein, das gerade nicht. Aber seien sie froh,
dass Sie schon heute zu mir gekommen sind. So
sind Sie vielleicht noch zu retten.»

«Nur vielleicht?» Isidor klappte entsetzt die
Augenlider herunter.

«Tja, Ihr Zustand ist leider schon sehr bedenklich.»

«Bitte, Doktor», flehte Isidor, «Sie müssen
mir helfen!»

«Dazu bin ich da. Natürlich werde ich Ihnen
helfen!»

«Was verschreiben Sie mir?»
«Nichts.»
«Nichts?»
«Ganz recht! Ihnen helfen nämlich keine Pillen

und Mixturen. Sie müssen Ihr Leben
umstellen.»

«Wie meinen Sie das ?»

«Vor allem dürfen Sie nicht mehr rauchen.
Nicht eine einzige Zigarette mehr, ist das klar?»

«Keine Zigaretten mehr? Wissen Sie, was das
für mich heisst?»

«Kann ich mir denken. Trotzdem muss es

sein. Aber das ist noch nicht alles.»
«Was denn nun noch ?» rief Isidor verzweifelt.

«Vor allem dürfen Sie keinen Tropfen Alkohol
mehr trinken. Das ist Gift für Sie.»

Isidor zog sich eilig an. «AufWiedersehen, Herr
Doktor», sagte er dann. «Wenn ich das gewusst
hätte, wäre ich gar nicht zu Ihnen gekommen».

«Wenn Sie was gewusst hätten?»
«Na, dass Sie mit meiner Frau gesprochen

haben!» C. Brandt

Die Eifersüchtige. «Ist es Ihnen nicht aufgefallen,
Zeuge, dass die Dame, die an dem betreffenden
Abend am Nebentisch sass, stark nach Flieder
duftete?» - «Nein, meine Frau war bei mir; da
habe ich mir nicht getraut, hinzuriechen!»

Viereckiger Greyerzer Gegenwärtig wird die Frage studiert,
ob zur Vermeidung von Abfällen und zur Vereinfachung der
Verpackung die Käselaibe nicht viereckig hergestellt werden
könnten. Das Bild zeigt das Resultat eines Versuchs in einer

Käserei im Welschland.
Photopress-Bilderdienst, Zurich
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